
SEYRING, KAPELLERFELD

Marode Pumpstationen:
Kanal-Kollaps droht
Nach kurzzeitigem Totalausfall
hat Sanierung oberste Priorität.
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KORNEUBURG

Politstreit nach
Obmann-Rücktritt
Stadtmarketing-Chef Weingartshofer trat
nach nur sieben Monaten zurück. S. 8/9
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STOCKERAU

Gratis-Parken
nur für Insider
Parkbegünstigung
wird offiziell gestrichen,
bleibt aber in der Praxis.
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FUSSBALL

Korneuburg mit
sechs Neuen
Erstlandesligist rüstet
nach Aderlass wieder
kräftig auf.
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FUSSBALL

Transferkracher! Leobendorf
schnappt sich Torschützenkönig
Regionalligist verstärkt seine Offensive
mit dem treffsicheren Miroslav Beljan.
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NÖN ist Vielfalt.

Konzerte, Kabarett & Comedy, 
Sport, Kultur und vieles mehr.
Tickets jetzt auf  
NÖN.at/ticketshop

Jetzt Tickets 
sichern

Marken für
Bühnenstars
Die Stars der Stockerauer
Festspiele, Christian Spatzek
und Christoph Fälbl, bekamen
vom Verein „philafreunde2000“
personalisierte Briefmarken
zum Geburtstag. Schauspielerin
Michelle Härle gratulierte.
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Weinlüfterl: Eine
Kost mit Musik

Am Vorplatz des Leobendorfer
Grunerhofs fand wieder das
diesjährige Weinlüfterl statt.
Sechs Winzer aus der Großge-
meinde – Karl Glatt, Alexander
Minnich, Georg Holzer, Alexander
Paul, Stephanie Holzer und Franz
Holzer – präsentierten dabei ihre
Weine.

Es wurden viele verschiede-
ne Sorten in hochwertiger Qua-
lität zum genussvollen Probie-
ren und zum Mitnehmen ange-

boten. Bei schönem Wetter
wurde das Angebot von den
zahlreichen Besuchern gut an-
genommen. Mit warmen Spei-
sen, köstlich zubereitet von der
Feuerwehr Leobendorf, wurden
die Gäste ebenso versorgt. Die
Kapelle der Musikschule Kreu-
zenstein sorgte für hervorra-
gende musikalische Unterhal-
tung für alle Besucher.

Auch die kleinen Besucher
hatten keine Langeweile: Sie
konnten sich am Stand der Leo-
bendorfer Jugend schminken
lassen. Es war ein angenehmes
Fest vor dem Grunerhof.

 Die Winzer Karl Glatt, Alexander Minnich, Georg Holzer, Alexander Paul,
Gemeinderat Roland Boigner, Winzer Florian Holzer mit den Gemeinderäten
Johann Paul und Peter Piry sowie Winzerin Stephanie Holzer und Winzer
Franz Holzer.
Foto: privat

Amtseinführung
mit Symbolkraft

Im mit Glas überdachten At-
rium des Landesgerichts
Korneuburg nahmen zur
Amtseinführung der neuen
Präsidentin Birgit Eisenmagen
zahlreiche Würdenträger
Platz. Die Decke ziert das
Raumgebilde „Balancing the
Invisible“ von Nikolaus Gans-
terer – eine Skulptur, die Justi-
tias Waagschale als dynami-
sches Mobile darstellt.

Die Begrüßung oblag Vi-
zepräsidentin Barbara Michalek,
die charmant durch den
Abend führte. Das Holzbläser-
ensemble der Österreichi-
schen Justizwachmusik sorgte
für launige Momente. Die Re-

den würdigten die scheidende
Präsidentin Andrea Hahn und
sprachen Eisenmagen Vor-
schusslorbeeren aus – aktuel-
le Herausforderungen kamen
ebenfalls zur Sprache.

Oberlandesgericht-Präsi-
dentin Katharina Lehmayer sah
in der KI noch keine Entlas-
tung: Nicht anwaltlich vertre-
tene Menschen würden sich
Anträge per KI basteln – mehr
Aufwand für Richter. Was ein
Profi auf drei Seiten formulie-
re, komme per KI auf 40, er-
gänzte Richtervereinigungs-
präsident Gernot Kanduth.

Justizministerin Anna
Sporrer forderte, Arbeit im 21.
Jahrhundert neu zu denken.
Sie hob hervor, dass das Res-
sort keine Kürzungen hinneh-
men musste und die Hand-

 Zur Bundeshymne erhoben sich alle Gäste, so auch die neue Präsidentin
des Landesgerichts Korneuburg, Birgit Eisenmagen, Justizministerin Anna
Sporrer und Andrea Hahn, die scheidende Präsidentin, die nun dem
Landesgericht für Zivilrechtssachen Wien vorsteht.
Foto: NÖN/Christian Pfeiffer

lungsfähigkeit der Justiz gesi-
chert sei. In ihrer
Abschiedsrede verriet Hahn
das Geheimnis des gut funk-
tionierenden Landesgerichts:
„Die interne Verbundenheit.“

Eisenmagen bedankte sich,
dass sie in ihrer neuen Funk-
tion „offen empfangen“ wor-
den sei. Sie versicherte: „Ich
bin mir meiner Verantwor-
tung bewusst.“

Zwei Theaterstars
auf Briefmarken

Geburtstage sind immer ein gu-
ter Grund zum Feiern. Wenn
zwei Publikumslieblinge der
Festspiele Stockerau ein rundes
Jubiläum begehen, ist das auch
ein Auftrag für den Brief-
markensammelverein (BSV)
„philafreunde2000“: Er präsen-
tierte am Freitag in der Raiffei-
senbank Stockerau extra ent-
worfene Briefmarken mit dem
Konterfei von Christoph Fälbl (60)
und Christian Spatzek (70).

Das Sonderpostamt bot
zwei ME3-Blöcke, eine persona-

lisierte Marke sowie einen Son-
derstempel – sämtliche Belege
wurden von BSV-Obmann Wolf-
gang Schneps gestaltet.

Intendant Spatzek bringt
bei den Festspielen „Ein Som-
mernachtstraum“ von Shake-
speare auf die Stockerauer Büh-
ne. Die Premiere am 30. Juli ist
zugleich Philatelie-Tag; das
Sonderpostamt ist von 15 bis 18
Uhr am Rennerplatz in Stocke-
rau geöffnet.

Mit dem Reinerlös unter-
stützen die Philafreunde
„punkt.um“, einen Stockerauer
Verein zur Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen in psy-
chosozialen Krisen.

 Strahlende Gesichter bei der Übergabe der personalisierten Briefmarken in
Stockerau (v.l.): Vizebürgermeister Heinz Scheele, Gemeinderätin Martina
Skof, Festspielintendant Christian Spatzek, Bürgermeisterin Andrea Völkl,
Schauspieler Christoph Fälbl, BSV-Obmann Wolfgang Schneps und
Florian Schneps von der Raiffeisenbank Stockerau.
Foto: Manfred Mikysek

„So schön schmeckt
unsere Region“

Vor 15 Jahren wurden erstmals
mitten in den Weingärten die
Tische gedeckt. Heuer geht „Ta-
feln im Weinviertel“ in seine 15.
Saison. Das Jubiläum wurde im
Beisein von Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner und zahlrei-
chen Ehrengästen am Weingut
Holzer in Leobendorf gefeiert.
Hannes Steinacker, Geschäftsfüh-
rer der Weinviertel Tourismus
GmbH, bezeichnete „Tafeln im
Weinviertel“ als eines der
stärksten Leuchtturmprojekte
der Region. Rund 300 Veran-
staltungen wurden bislang um-
gesetzt und mehr als 25.000
Gäste begrüßt.

Das Konzept der Veranstal-
tungsreihe verbindet mehrere
Elemente: Regionale Spitzenkü-
che, Weinviertler Weine, musi-
kalische Begleitung und außer-
gewöhnliche Orte. Serviert wird
ein fünfgängiges Menü unter
freiem Himmel – etwa in Wein-
bergen, Kellergassen oder an
anderen markanten Plätzen der
Region. Charakteristisch sind
die langen, weiß gedeckten Ta-
feln, die sich durch die Land-
schaft ziehen und mittlerweile
zu einem Markenzeichen ge-
worden sind. Mikl-Leitner be-

tonte im Rahmen der Feier die
Bedeutung des Formats für das
Land: „‚Tafeln im Weinviertel‘
zeigt seit 15 Jahren, wie schön
unsere Region schmeckt.“

Die Gäste der Jubiläums-
veranstaltung erwartete ein
dreigängiges Weinviertler Menü
mit Weinbegleitung und musi-
kalischer Umrahmung durch
das Ensemble „Trombone
Gang'Stars“. Die Vorspeise vom
Restaurant Hopfeld im Dreikö-
nigshof in Stockerau war eine
„Lachsforelle x 2“, geräuchert
und als Tartare, dazu gab es
einen Grünen Veltliner Wein-
viertel DAC Ried Kirchberg 2025

 Feierten das Jubiläum von „Tafeln im Weinviertel“ am Weingut Holzer in Leobendorf: Landtagsabgeordneter Kurt Hackl,
Gastronom Thomas Hopfeld (Dreikönigshof in Stockerau), Bezirkshauptmann Andreas Strobl, Bürgermeisterin
Magdalena Batoha (Leobendorf), Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Bürgermeisterin Sabine Hopf (Leitzersdorf),
Winzerin Stephanie Holzer, Landtagsabgeordneter Christian Gepp, Winzer Bernhard Holzer, Gerhard Knobl (Goldenes
Bründl in Oberrohrbach) und Roland Krammer (Gastwirtschaft Neunläuf in Hobersdorf). Foto: Manfred Mikysek

vom Weingut Holzer. Wirt Tho-
mas Hopfeld führte aus, dass vie-
le Tafelgäste das Tafeln auch mit
einem Kurzurlaub in der Region
verbinden. Winzerin Stephanie
Holzer betonte, dass ihr jedes
Jahr beim extrem positiven
Feedback der Tafelgäste das
Herz aufgehe. Erika Geier von der
Bäckerei Geier, die Partner des
Tafelns ist, sprach von einer
„großartigen Zusammenarbeit“
und betonte das Weinviertel als
allerwichtigsten Rohstoffliefe-
ranten für ihr Unternehmen.

Als Hauptspeise gab es
Zweierlei von der Kalbin mit
Kirchmeiers Spargel und Kräu-

tererdäpfel vom Wirtshaus Gol-
denes Bründl und dazu einen
Weinviertel DAC Reserve Green
Hunter 2024 sowie einen Cuveé
„Colloredo“ 2023 aus der Mag-
numflasche vom Weingut Hagn.
Wirt Gerhard Knobl aus Ober-
rohrbach sprach von einem
„super Format“.

Zum Abschluss wurden eine
Terrine vom Bauernjoghurt im
Baumkuchenmantel mit Holun-
derblüte, Grünpfeffer und Erd-
beere von der Gastwirtschaft
Neunläuf und dazu ein Bio-Grü-
ner Veltliner Perfektion 2025
vom Weingut Neustifter ser-
viert.

„In Velo Veritas“
ging in die 14. Runde

Ganz im Zeichen klassischer
Rennräder stand das vergan-
gene Wochenende in Korneu-
burg. Bereits zum 14. Mal wur-
de die Rundfahrt „In Velo Veri-
tas“ ausgetragen, heuer war
sie zum zweiten Mal in der
Stadt an der Donau zu Gast.
Rund 1.000 Radfans aus ganz
Österreich versammelten sich
auf dem Gelände der Werft.

Die Veranstaltung begann
am Samstag mit einem Floh-
markt sowie einer gemeinsa-
men Ausfahrt zum Aufwär-
men. Bei angenehmen Tem-
peraturen stimmten sich die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer auf die bevorstehende

Rundfahrt ein. Am Abend fand
in der Werft eine Welcome-
Party statt, bei der Gäste und
Aktive gemeinsam den Auf-
takt feierten.

Am Sonntag fiel der Start-
schuss bereits ab 6 Uhr mor-
gens. Unter dem Motto „Der
frühe Vogel fängt den Wurm“
machten sich die Starterinnen
und Starter auf den Weg durch
das Weinviertel. Ihnen jubel-
ten unter anderen Bundesrat
und Stadtrat Martin Peterl so-
wie Landtagsabgeordneter
und Bürgermeister Christian
Gepp zu. Zur Auswahl standen
drei Routen: eine 70 Kilometer
lange Strecke für Genussrad-
ler, eine 140 Kilometer lange
Route für Ambitionierte sowie
210 Kilometer für besonders
Ausdauerstarke. Alle Strecken

 Politiker mit Teilnehmern beim Start in der Werft: Stadträtin Elke Paul,
Stadtrat Matthias Wobornik, Gemeinderat Hubert Hinterberger, Martin
Friedl (In Velo Veritas), Stadtrat Martin Peterl und Bürgermeister
Christian Gepp. Foto: Stadtgemeinde Korneuburg

starteten und endeten bei der
Werft. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer traten mit lie-
bevoll gepflegten klassischen
Rennrädern an. Das Zusam-
menspiel aus sportlicher He-

rausforderung, historischer
Fahrradkultur und regionaler
Kulisse sorgte für besondere
Atmosphäre. Den Abschluss
bildete der gemeinsame Aus-
klang auf dem Werftgelände.
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